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Geographie

Bevölkerungszahlen

	Encarta
	Brockhaus
	Fischer Weltalmanach
	Bewertung

	BRD: 

83.029.536 (2001)
	BRD: 

82,173 Mio. (1999)
	
	Encarta: +,   Brockhaus: –

	USA: 

278 Mio. (2001)
	USA: 

282,422 Mio. (2000)
	
	Encarta: +,   Brockhaus: o

	Berlin: 

3,47 Mio. (1997)
	Berlin: 

3,387 Mio. (1999)
	Berlin: 

3. 425 795 (1998)
	Encarta: –,    Brockhaus: –

	Köln: 963.817 (1997)
	Köln: 963.200
	Köln: 962.580 (1998)
	Encarta: –,    Brockhaus: –

	Washington: etwa 607.000 (1990?)
	Washington: 

529.000
	Washington: 

523.124 (1998)
	Encarta: –,    Brockhaus: –


Ergebnis aus dem Fischer Weltalmanach:

Der Fischer Weltalmanach von 2001 zeigt:

· dass die Encarta bei den Städten Köln und Berlin einen aktuelleren Stand hätte angeben können.

· dass der Brockhaus bei Berlin und Washington Jahresangaben hätte angeben können, statt Schätzungen ohne Bezugsjahr.

Encarta:

Die Encarta hat im Gegensatz zum Brockhaus was die Länder BRD und USA angeht aktuellere Jahresangaben. Bei Berlin und Köln hätte sie aktuellere Daten finden müssen. Dass bei Washington keine Jahresangabe zu finden ist, ist unverständlich.

Brockhaus:

Der Brockhaus bietet bei den Ländern BRD und USA lediglich veraltete Jahresangaben. Dass bei Köln und Washington gar keine Daten angegeben sind, ist ebenfalls negativ zu bewerten. Nur bei Berlin findet sich eine aktuelle Jahresangabe.
So kommt es zu folgender Gesamtwertung für den Bereich Geographie:

Encarta:

–
3 mal vergeben, d.h. -3 Punkte




+
2 mal vergeben, d.h. +2 Punkte



daher: 

-1 Punkt
Brockhaus:

–
4 mal vergeben, d.h. -4 Punkte




○
1 mal vergeben, d.h. 0 Punkte



daher:

-4 Punkte

Abschlussbewertung im Bereich Geographie:

Die Encarta ist im Bereich Geographie deutlich besser zu bewerten (d.h. um 3 Punkte), da sie bei den Ländern aktuellere Daten mit aktuellen Jahresangaben anführt und bei den Städten immerhin eine Jahresangabe macht.

Sport

1.
Christoph Daum

Christoph Daum geriet im Jahr 2001 dadurch in die Schlagzeilen, dass er vor Gericht musste:

„Denn am Mittwoch (30.5.) hat die Koblenzer Staatsanwaltschaft nun endgültig Anklage gegen den ehemaligen Bundestrainer [Christoph Daum] erhoben. Vorgeworfen werden Daum die Anstiftung zum Handel mit Kokain sowie der Erwerb von Betäubungsmitteln in 63 Fällen. In den vergangenen zwei Jahren soll er jeweils drei bis fünf Gramm Kokain zu einem Gramm-Preis von 160 Mark erworben haben - insgesamt 30.000 Mark.“ (http://online.wdr.de/online/nachrichten/aktuell/daum/verhandlung.phtml)

Encarta:

Die Encarta erwähnt Christoph Daum in drei verschiedenen Artikeln, erwähnt dabei jedoch nur Fakten aus dem Jahr 2000:

„Vogts, Hans-Hubert (Berti): Als Nachfolger von Rudi Völler, der den Posten kurzfristig von dem zurückgetretenen Christoph Daum übernommen hatte, wurde er im November 2000 Trainer bei Bayer Leverkusen.“

„Völler, Rudi: Zudem wurde er im Oktober 2000 nach dem Rücktritt von Christoph Daum vorübergehend Coach bei Bayer Leverkusen, ehe wenige Wochen später Berti Vogts als Trainer verpflichtet wurde.“

Jahresrückblick 2000: „9. November: Nach dem Skandal um den unter Drogenverdacht stehenden designierten Bundestrainer Christoph Daum berief der Deutsche Fußball-Bund (DFB) Interimscoach Rudi Völler zum offiziellen Teamchef der deutschen Nationalmannschaft.“
Brockhaus:

Der Brockhaus schreibt über Christoph Daum:

„im Oktober 2000 nach positivem Testergebnis (Kokaineinnahme) von seiner Trainerfunktion entbunden. Seit März 2001 erneut Trainer bei Besiktas Istanbul.“

Damit ist hier immerhin eine Angabe aus dem Frühjahr 2001 enthalten.

Bewertung:

Encarta: –

Brockhaus: +

2.
Heinz-Harald Frentzen

Heinz-Harald Frentzen wurde im Juli 2001 vom Rennstall Jordan entlassen:

„Nachdem ihn Jordan überraschend vor die Tür gesetzt hat, meldete sich Heinz-Harald Frentzen am Freitag (27.07.01) erstmals zu Wort. Klar wird dabei aber nur, dass er nichts sagen darf. Auf seiner Homepage heißt es: "Mir sind die Hände gebunden. Ich kann zum Thema Jordan und Frentzen nichts sagen, da wir uns inmitten eines Rechtsstreits befinden". Auch ein Interview mit der "Bild"-Zeitung (Ausgabe vom 02.08.01) bringt keinen weiteren Aufschluss. Frentzen räumt zwar ein, dass es in Silverstone Meinungsverschiedenheiten mit dem Jordan-Chef gegeben habe, den Grund für die Entlassung sieht der Rennfahrer allerdings nicht. Lediglich den Spekulationen um einen Einstieg bei WM-Neuling Toyota bereitet Frentzen ein Ende. Sein Kommentar: "Das ist frei erfunden."“ (http://online.wdr.de/online/sport/frentzen_kuendigung/index.phtml)

Encarta:

Die Encarta erwähnt Heinz-Harald Frentzen nur ganz kurz im Artikel über Mika Häkkinen und berichtet dort natürlich nicht über seine Entlassung:

„Häkkinen, Mika: Es gelang ihm, diesen Erfolg 1999 zu wiederholen; am Ende verwies er den Iren Eddie Irvine (Ferrari) und den Deutschen Heinz-Harald Frentzen (Jordan) auf die Plätze zwei und drei.“

Brockhaus:

Im Brockhaus ist der Name Heinz-Harald Frentzen gar nicht zu finden.

Bewertung:

Encarta: –

Brockhaus: –

3.
André Agassi

André Agassi gewann 2001 die Australian Open:

„Andre Agassi - dreimaliger Sieger (1995, 2000 und 2001) der Australian Open“ (http://www.eurosport.com/sport.asp?LangueID=1&SportID=57&StoryID=220728)

Die Australian Open 2001 fanden im Monat Januar statt (vgl. http://www.dino-online.de/dino/ Auskunft/Termine_2001/Januar/), sollten also in den beiden Enzyklopädien verzeichnet sein.

Encarta:

Die Encarta schreibt in ihrem Artikel „Agassi, André“ nur über Ereignisse, die bis Ende 2000 stattgefunden haben:

„1999 gelang ihm ein erstaunliches Comeback: Er gewann die French Open und die US-Open, zudem die Australian Open 2000, damit ist er nach Roy Emerson, Fred Perry, Donald Budge und Rod Laver der fünfte Spieler in der Geschichte des Tennissports, dem es gelang, alle vier Grand-Slam-Turniere für sich zu entscheiden.“
„Der Amerikaner Andre Agassi war einer der herausragenden Tennisspieler der neunziger Jahre. Bis zum April 2000 gewann er sechs Grand-Slam-Turniere: Wimbledon 1992, die US-Open 1994 und 1999, die Australian Open 1995 und 2000 sowie die French Open 1999. Bei den Olympischen Spielen 1996 in Atlanta holte er die Goldmedaille im Herreneinzel. Die Abbildung zeigt Agassi beim Endspiel der US-Open 1995, das er gegen seinen Landsmann Pete Sampras in vier Sätzen verlor.“

Brockhaus:

Der Brockhaus dagegen erwähnt auch einen Sieg im Jahr 2001:

„Agassi, Andre, amerikan. Tennisspieler, *Las Vegas 29. 4. 1970; u. a. ATP-Weltmeister 1990 und Olympiasieger 1996; gewann zwischen 1992 und 2001 7 Grand-Slam-Turniere.“
Bewertung:

Encarta: –

Brockhaus: +

4.
Jan Ullrich

Recherchen im Internet ergaben, dass Jan Ullrich den zweiten Platz bei der Tour de France in den Jahren 1996, 1998, 2000 sowie 2001 belegte und dass die Tour de France 2001 im Juli stattfand (vgl. http://www.dino-online.de/dino/Auskunft/Termine_2001/Januar/). Außerdem gewann er ein Zeitfahren am 11.10.01 in Portugal, wurde im Juli deutscher Straßenmeister 2001 und nahm vom 15. September 2000 bis 2. Oktober 2000 an den Olympischen Spielen in Sydney teil (vgl. http://www.conti-online.com/de/fahrrad/allgemein/news/wm2001_strasse _de.html bzw. http://www.elborn.de/ullrich/ullricharchiv.html bzw. http://www.radsport-news.com/news/dm2001.shtml bzw. http://www.australien-info.de/olympia2000.html).
Encarta:

Die Encarta berichtet, dass Jan Ullrich „Olympiasieger im Straßenrennen 2000“ wurde. Außerdem steht dort:

„In der Saison 2000 wurde er hinter Lance Armstrong Zweiter der Tour de France, bei den Olympischen Spielen in Sydney gewann er die Goldmedaille im Straßenrennen und die Silbermedaille im Zeitfahren.“

Brockhaus:

Der Brockhaus weiß über Jan Ullrich:

„u.a. 1997 als erster Deutscher Gesamtsieger bei der Tour de France sowie Zweiter 1996, 1998 und 2000; 1999 Weltmeister im Einzelzeitfahren und Sieger der Spanien-Rundfahrt; Olympiasieger 2000 (Straßenrennen). Sportler des Jahres 1997“

Bewertung:

Encarta: ○

Brockhaus: ○

Begründung:

Sowohl die Encarta als auch der Brockhaus schneiden hier schlecht ab. Jan Ullrichs Titel „Deutscher Straßensieger 2001“, den er im Juli 2001 „erfuhr“ wird wie der WM-Titel im Zeitfahren in Portugal 2001 und der von ihm erreichte zweiter Platz bei der Tour de France 2001 werden nicht erwähnt. Da das Erscheinungsdatum der Encarta im Oktober und das des Brockhaus im September liegt, muss der WM-Titel von Portugal vom Oktober 2001 nicht erwähnt sein. Ullrichs Titel „Deutscher Strassensieger im Juli 2001 müsste aber erwähnt werden, ebenso der Tour de France-Sieg im Januar 2001.

5.
Zukünftige Austragungsorte der Olympischen Spiele

Die nächsten Winterspiele finden in Salt Lake City vom 8. bis 24. Februar 2002 und in Turin vom 11. bis 26. Februar 2006 statt; die nächsten Sommerspiele sind vom 13. bis 24. August 2004 in Athen zu sehen (vgl. http://www.olympic.org/). Außerdem wurde schon am 13.07 2001 bekannt, dass die Sommerspiele im Jahre 2008 von China ausgerichtet werden:

“Am Freitag (13.7.2001), nachmittags um vier, gab die Vollversammlung des IOC in Moskau sein Ab-stimmungsergebnis bekannt: Die Olympischen Spiele 2008 werden in Peking stattfinden.” (http://online.wdr.de/online/news2/olympia2008/index.phtml)

Encarta:

Die Encarta weiß nur die Austragungsorte von 2002 und 2004 zu berichten:

„Olympische Spiele: Die Spiele des Jahres 2004 wurden an Athen (Griechenland) vergeben.“

„Olympische Winterspiele: Als Austragungsort der Spiele im Jahr 2002 wurde Salt Lake City (USA) festgelegt.“

Brockhaus:

Auf der Zeitleiste des Brockhaus lassen sich folgende Angaben finden:

„Vom 9. Bis 24. Februar 2002 finden in Salt Lake City die 19. Olympischen Winterspiele statt. ... Im Sommer 2004 finden in Athen die 28. Olympischen Spiele der Neuzeit statt. ... 2006 finden in Turin die 20. Olympischen Winterspiele statt.“

Bewertung:

Encarta: ○

Brockhaus: +

Begründung:

Bei der Encarta wie beim Brockhaus fehlt der Hinweis auf Peking. Der Brockhaus erhält ein Plus, da er die Daten bis 2006 sowie im Fall von 2002 genaue Monatsangaben enthält.

So kommt es zu folgender Gesamtwertung für den Bereich Sport:

Encarta:

–
3 mal vergeben, d.h. -3 Punkte




○
2 mal vergeben, d.h. 0 Punkte



daher: 

-3 Punkte
Brockhaus:

–
1 mal vergeben, d.h. -1 Punkt




○
1 mal vergeben, d.h. 0 Punkte




+
3 mal vergeben, d.h. +3 Punkte



daher:

+2 Punkte

Abschlussbewertung im Bereich Sport:

Im Bereich Sport ist die Encarta eindeutig nicht so aktuell wie der Brockhaus; sie liegt um 5 Punkte zurück.

Wissenschaft

1.
Klonen menschlicher Embryozellen in Großbritannien

In Großbritannien gilt bereits seit Dezember 2000 ein Gesetz zum Klonen von menschlichen  Embryonen:

“Das britische Parlament hat am 19. Dez. 2000 einem Gesetz zugestimmt, mit dem das Klonen von menschlichen Embryonen für therapeutische Zwecke erlaubt wird. Grossbritannien wird damit das erste Land Europas sein, in dem Embryonen geklont und bis zu 14 Tage lang Experimenten ausgesetzt sein dürfen.“ (http://cloning.ch/cloning/news/news_1.html)

Encarta:

Die Encarta weiß von diesem Gesetz zu berichten:

„Embryonale Stammzellen: Das britische Unterhaus billigte im Dezember 2000 einen Gesetzentwurf, der das Klonen menschlicher Embryozellen erlaubt; die Zellen dürfen bei der Entnahme nicht älter als 14 Tage sein. Ziel des Verfahrens ist das therapeutische Klonen, mit dem embryonale Stammzellen gewonnen werden sollen. US-amerikanische Forscher teilten 2001 in der Fachzeitschrift Tissue Engineering mit, sie hätten Stammzellen aus Fettgewebe gewonnen, die sich zu Knochen-, Knorpel- oder Muskelzellen differenziert hätten. Fettgewebe sei möglicherweise eine ideale und im Vergleich zu embryonalen Zellen ethisch unbedenkliche Quelle für Stammzellen.“

Brockhaus:

Der Brockhaus datiert das Gesetz fälschlicherweise auf Januar 2001:

„In Deutschland ist sie durch das Embryonenschutzgesetz verboten und unter Strafe gestellt. In Großbritannien wurde im Januar 2001 eine Gesetzesänderung vorgenommen, die eine Embryonenforschung am frühen Embryo zulässt.“

Bewertung:

Encarta: ○

Brockhaus: –

Begründung:

Beide Werke enthalten zwar die Information, dass in Großbritannien Embryonenforschung erlaubt ist, jedoch gibt der Brockhaus hier mit Januar 2001 ein falsches Datum an! Das Gesetz wurde im Dezember 2000 gebilligt, nicht im Januar 2001. Daher erhält der Brockhaus ein Minus. Damit ist die Encarta hier besser zu bewerten, auch wenn sie mit einer Angabe aus dem Dezember 2000 nur ein „○“ erreichen kann.

2.
BSE

Im Februar wurde ein neues "Gesetz zur Änderung futtermittelrechtlicher, tierkörperbe-seitungsrechtlicher und tierseuchenrechtlicher Vorschriften im Zusammenhang mit der
BSE-Bekämpfung (BSE-Maßnahmengesetz) vom 19. Februar 2001" (http://www.
verbrauchermnisterium.de/verbraucher/bse/bse-info.htm) erlassen.
Encarta:

Die Encarta kennt dieses Gesetz und nennt sogar ein Ereignis aus dem März 2001:

“Der Deutsche Bundestag verabschiedete im Februar 2001 ein BSE-Maßnahmengesetz, ... Im März 2001 begann in Deutschland ein wegen der BSE-Krise initiiertes EU-Schlachtprogramm, ...“

Brockhaus:

Auch der Brockhaus kann aus dem Frühjahr 2001 etwas berichten:

„In Deutschland werden seit Ende Januar 2001 bei allen über 24 Monate alten Rindern, die zur Schlachtung gelangen, BSE-Schnelltests durchgeführt.“

Bewertung:

Encarta: +

Brockhaus: +

Begründung:

Beide Werke sind hier als aktuell zu bezeichnen, da sie Daten ab Januar 2001 enthalten, auch wenn sie unterschiedlich ausführlich sind.

3.
Lipobay-Skandal

Im August erntet die Bayer AG wegen ihres Medikamentes „Lipobay“ negative Schlagzeilen; es kommt zum so genannten „Lipobay-Skandal“. Dazu schreibt der WDR auf seinen Internet-seiten:

„Am 8. August 2001, nach einer Telefonkonferenz mit der amerikanischen Arzneimittelbehörde, entschließt sich Bayer dazu, Lipobay vom Markt zu nehmen. (...) Zwei Tage später erhält das Bonner Bundesinstitut nach eigenen Angaben den Bayer-Bericht ("Global Safety Statement") vom 15. Juni 2001. Der Bericht war vom Institut angefordert worden. Mitte August verschiebt Bayer den geplanten Börsengang in den USA auf Februar 2002. In den USA und Frankreich werden erste Schadenersatzklagen eingereicht. Am 23. August 2001 nimmt Bayer Lipobay/Baycol auch in Japan vom Markt. Damit ist das Medikament weltweit gestoppt. Am 4. September leitet die Staatsanwaltschaft Köln ein Ermittlungsverfahren gegen Mitarbeiter des Bayer Konzerns ein. Es wird ermittelt, ob die Verantwortlichen fahrlässig gegen das Arzneimittelgesetz verstoßen haben. Am 13. September 2001 nimmt das Bundesinstitut für Arzneimittel ihren Vorwurf zurück, Bayer habe Informationen über die Sicherheit von Lipobay zurückgehalten. Das Institut stellt fest, dass Bayer der zuständigen europäischen Zulassungsbehörde in London alle relevanten Informationen zukommen ließ. Die Londoner Behörde habe den Hinweis, dass Lipobay nicht mit Gemfibrozil eingenommen werden darf, nach Bonn weitergeleitet. Es bleibe zu kritisieren, dass das Bundesinstitut nicht direkt informiert wurde, doch der Streit um den Informationsaustausch zu den Nebenwirkungen von Lipobay sei damit aufgeklärt. Deshalb werde kein Anhörungsverfahren gegen Bayer eingeleitet. Am gleichen Tag wird Werner Wenning vom Aufsichtsrat zum neuen Unternehmenschef gewählt. Der ehemalige Finanzvorstand wird Manfred Schneider im April 2002 ablösen.“

(http://online.wdr.de/online/wirtschaft/bayer/chronik.phtml#Zittern%20um%20Bayer)

Encarta:

In der Encarta ist das Medikament „Lipobay“ nicht zu finden; auch in anderen Artikeln gibt es keine aktuellen Informationen zu diesem Thema.

Brockhaus:

Auch der Brockhaus hat zu diesem Thema keinen Artikel anzubieten, obwohl der Skandal schon im August begann.

Bewertung:

Encarta: –

Brockhaus: –

4.
MIR

Die veraltete Raumstation MIR wurde im März 2001 kontrolliert zum Absturz gebracht:

„Angespannte Ruhe herrschte am Freitag Morgen (23.03.01) im russischen Kontrollzentrum in Koroljow bei Moskau, als die Raumstation MIR gegen 7:00 Uhr Mitteleuropäischer Zeit (MEZ) über dem Südpazifik in die Atmosphäre eintauchte und verglühte. Trotz der Befürchtungen von Experten aus aller Welt, die 16 Jahre alte Station könnte doch außer Kontrolle geraten, hatten die Russen den Absturz perfekt eingeleitet. Das komplizierte Manöver verlief exakt nach Plan.“ (http://online.wdr.de/online/news/mir/#anf)

Encarta:

Die Encarta weiß über das Schicksal der MIR so genau Bescheid, dass dort sogar die Uhrzeit des Absturzes angegeben wird:

„Die 135 Tonnen schwere Raumstation verließ Mitte März 2001 planmäßig ihre Umlaufbahn und stürzte schließlich am 23. März 2001 gegen 6.57 Uhr MEZ in den Südpazifik – ein Großteil der Station war beim Wiedereintritt in die Erdatmosphäre verglüht.“

Brockhaus:

Auch der Brockhaus schreibt vom Absturz der MIR:

„Am 23.3. 2001 erfolgte der kontrollierte Absturz der Mir in den Pazifischen Ozean, wobei ein Großteil der Station beim Eintritt in die Erdatmosphäre bereits verglühte.“

Bewertung:

Encarta: +

Brockhaus: +

5.
Neue EU-Freisetzungsrichtlinie

Die Diskussion über die Gentechnik und deren neue Möglichkeiten führten zu einer neuen EU-Freisetzungsrichtlinie zum Problem der gentechnisch veränderten Organismen:

“Verabschiedung einer neuen EU-Freisetzungsrichtlinie ... Die EU-Freisetzungsrichtlinie regelt sowohl die Frei​setzung gentechnisch veränderter Organismen für Forschungs- und Entwicklungszwecke als auch die kommer​zielle Nutzung wie den Anbau von gentechnisch veränderten Pflanzen und deren Vermarktung. Die Richtlinie war nach dreijährigen, teilweise schwierigen Beratungen am Mittwoch vom Europäischen Parlament sowie einen Tag später vom Rat der Europäischen Union verabschiedet worden. Sie löst die alte Freisetzungsrichtlinie von 1990 ab. Die EU-Richtlinie muss in nationales Recht umgesetzt werden.“ (http://www.bmu.de/presse/2001/pm575a.php?vers=text)

Encarta:

Die Encarta kennt diese neue EU-Freisetzungsrichtlinie:

„Das Europäische Parlament entschied im Februar 2001 über eine strengere Richtlinie zur Freisetzung gentechnisch veränderter Organismen; diese Richtlinie ersetzt die alte von 1990 ... Ab 2005 dürfen in vermarkteten Produkten keine Antibiotika-Resistenzgene mehr enthalten sein.“

Brockhaus:

Der Brockhaus berichtet dagegen nicht über eine solche Richtlinie. In seinem Artikel zu „Gentechnik: Anwendung in Landwirtschaft und Ernährung“ schreibt er im Absatz „Freisetzung transgener Organismen“:

„Seit etwa 1985 werden transgene Pflanzen zu Testzwecken und seit 1993 zum kommerziellen Anbau auf Feldern angebaut (freigesetzt). ... Führend auf dem Gebiet der Freisetzung und der Zulassung transgener Pflanzen sind die USA. Von 1987 bis 1998 gab es in den USA mehr als 3500 Freisetzungen, wobei jede genehmigte Freisetzung mehrere Standorte umfassen kann. Die tatsächliche Zahl der Felder, auf denen transgene Pflanzen ausgesät wurden, ist deshalb mit über 14.000 noch wesentlich höher als die Zahl der genehmigten Freisetzungen. In Europa ist die Zahl der Freisetzungen mit 1086 sehr viel geringer als in den USA und Kanada (Stand: Dezember 1998). Innerhalb Europas gibt es große Unterschiede zwischen den einzelnen Ländern. Führend auf diesem Sektor ist Frankreich, wo fast ein Drittel aller Freisetzungen stattfindet.

Die Bundesrepublik Deutschland ist relativ zu ihrer Fläche und Einwohnerzahl eines der am wenigsten aktiven Länder, was mit der zum Teil sehr kritischen Haltung der Bevölkerung gegenüber gentechnisch veränderten Lebensmitteln zusammenhängt. ... Bis Dezember 1998 waren in Europa 17 transgene Pflanzensorten zum freien Anbau oder zur Einfuhr zugelassen und 14 im Genehmigungsprozess. ... Dies wirft die Frage der Kennzeichnungspflicht und der Verbraucherakzeptanz auf. In der gesamten Europäischen Union gilt für gentechnisch hergestellte Produkte eine eingeschränkte Kennzeichnungspflicht.“

Die Richtlinie wird nicht erwähnt; außerdem wird mehrmals darauf hingewiesen, dass die (Zahlen-)Angaben den Stand vom Dezember 1998 haben.

Bewertung:

Encarta: +

Brockhaus: –
So kommt es zu folgender Gesamtwertung für den Bereich Wissenschaft:

Encarta:

–
1 mal vergeben, d.h. -1 Punkt




○
1 mal vergeben, d.h. 0 Punkte




+
3 mal vergeben, d.h. +3 Punkte



daher: 

+2 Punkte
Brockhaus:

–
3 mal vergeben, d.h. -3 Punkte




+
2 mal vergeben, d.h. +2 Punkte



daher:

–1 Punkt

Abschlussbewertung im Bereich Wissenschaft:

Hier schneidet die Encarta besser ab als der Brockhaus (um 3 Punkte).

Politik

1. Detlev Samland

Eine Meldung wert war dem WDR der Rücktritt des NRW-Europaministers Detlev Samland im April 2001:

„Lange sah es so aus, als ob der nordrhein-westfälische Bundes- und Europaminister Detlev Samland mit einem blauen Auge davon kommen würde. Aber der politische Druck war wohl zu groß. Am Dienstag (17.4.2001) ist Samland zurückgetreten. Das bestätigte Regierungssprecherin Miriam Meckel.

Der Rücktritt ist die Konsequenz aus einer Steueraffäre. Samland hatte Anfang April 2001 eingeräumt, rund 100.000 Mark, die er als Aufsichtsrat der Rheinbraun AG verdient hatte, nicht versteuert zu haben. In seinem Rücktrittsgesuch, das Detlev Samland Ministerpräsident Wolfgang Clement (SPD) schickte, heißt es zur Begründung: "Nach reiflicher Überlegung habe ich mich entschieden, Sie zu bitten, mich aus dem Amt des Ministers für Bundes- und Europaangelegenheiten im Geschäftsbereich des Ministerpräsidenten zu entlassen. Die gegen mich erhobenen einzig berechtigten Vorwürfe bezüglich meines Steuervergehens machen mir eine unbefangene Ausübung meines Amtes nicht mehr möglich.“ (http://online.wdr.de/online/news/samland/index.phtml)

Encarta:

Die Person Detlev Samland wurde nicht gefunden.

Brockhaus:

Die Person Detlev Samland wurde auch hier nicht gefunden.

Bewertung:
Encarta: –

Brockhaus: –

2.
Das Lebenspartnerschaftsgesetz

Bereits im Februar erließ der Bundestag das „Gesetz zur Beendigung der Diskriminierung gleichgeschlechtlicher Gemeinschaften“ (zu finden unter http://www.bmj.bund.de/images/ 10144.pdf), kurz Lebenspartnerschaftsgesetz genannt, zu dem der WDR schrieb:

„Homosexuelle Paare sollen weder gesellschaftlich noch rechtlich diskriminiert werden! Das ist das Kernziel des Gesetzes zur "Eingetragenen Lebenspartnerschaft". Was die gesellschaftliche Akzeptanz und Toleranz gebenüber "anderen Lebensformen" angeht, kann der Gesetzgeber zwar nicht viel bewirken. Die rechtliche Gleichstellung homosexueller Lebenspartnerschaften hat er aber auf den Weg gebracht. Im Februar verabschiedete der Bundestag das "Gesetz zur Beendigung der Diskriminierung gleichgeschlechtlicher Gemeinschaften: Lebenspartnerschaften".“

(http://online.wdr.de/online/news2/homosexuellen_ehe/hintergrund.phtml)

Für Wirbel sorgte es dann im August, als die ersten homosexuellen Paare diese Lebenspartnerschaft eingehen konnten, da das Gesetz nun in Kraft trat.

Encarta:

Dennoch behauptet die Encarta weiterhin unter dem Stichwort „Eherecht“:

„Nicht möglich ist nach deutschem Recht außerdem die Heirat unter gleichgeschlechtlichen Partnern.“

Brockhaus:

Der Brockhaus weiß es besser (Stichwort: „gleichgeschlechtliche Lebensgemeinschaft“):

„Zur Beendigung der Diskriminierung gleichgeschlechtlicher Gemeinschaften dient das Gesetz vom 16.2. 2001, in Kraft ab 1.8. 2001, das es zwei volljährigen Personen gleichen Geschlechts ermöglicht, eine Eingetragene Lebenspartnerschaft zu begründen. Die Lebenspartner sind zu gegenseitiger Fürsorge und Unterstützung verpflichtet, sie können einen gemeinsamen Lebenspartnerschaftsnamen bestimmen und sind einander zu angemessenem Unterhalt verpflichtet. Ihre vermögensrechtlichen Verhältnisse können sie durch notariellen Vertrag regeln. Der überlebende Lebenspartner hat ein gesetzliches Erbrecht. Die Lebenspartnerschaft wird auf Antrag durch gerichtliches Urteil aufgehoben. In Dänemark, Norwegen, Schweden, den Niederlanden, Belgien und Frankreich existieren ebenfalls gesetzliche Regelungen für gleichgeschlechtliche Lebensgemeinschaften.“

Bewertung:

Encarta: –

Brockhaus: +

3.
Ronald Schill

Im Zusammenhang mit der Wahl des Hamburger Senats am 23.09.01 machte Ronald Schill mit seiner von ihm selbst gegründeten Partei von sich reden. Der WDR schrieb am 30.09.01:

„Ähnlich wie bei der Senatswahl in Hamburg am 23. September könnte die Partei des Rechtspopulisten Ronald Schill auch in NRW bei einer Landtagswahl Erfolg haben. ... In Hamburg hatte die Partei 19,4 Prozent erhalten.“ (http://online.wdr.de/online/news2/nrw_trend/)

Durch seine vermehrten öffentlichen Auftritte im Wahlkampf (also auch schon im August) hätte er den Autoren bzw. Redakteuren der beiden Enzyklopädien einen Eintrag wert sein können.

Encarta:

Die Person Ronald Schill wurde nicht gefunden.

Brockhaus:

Die Person Ronald Schill wurde auch hier nicht gefunden.

Bewertung:

Encarta: –

Brockhaus: –

4.
Die Taliban

Im Jahr 2001 wurde (auch vor dem 11. September) in den Medien verstärkt über die Taliban und ihre Aktivitäten berichtet. So schreibt der Nachrichtensender CNN auf einer seiner Internetseiten:

„2000-2001 -
Record cold, drought and civil war push an estimated 200,000 Afghans into refugee camps, many of them in Pakistan.

January 2001 -
The U.N. adds an arms embargo against the Taliban in January to step up pressure on the regime and creates a panel to investigate how best to monitor sanctions.

March 12, 2001 -
Ignoring international pleas for their preservation Taliban authorities blow up two 2,000 year-old Buddha statues in the cliffs above the central town of Bamiyan. 

May 22, 2001 - 
Afghan religious minorities are ordered to wear tags identifying them as non-Muslims; Hindu women are required to veil themselves like other Afghan women. 

July 13, 2001 - 
Taliban authorities ban use of the Internet to stop access to material deemed vulgar, immoral and anti-Islamic. 

July 19, 2001 - 
Taliban authorities place bans on the import of 30 products including playing cards, computer discs, movies, satellite TV dishes, musical instruments, cassettes and chessboards, after declaring them "against the Sharia", or Islamic law. 

August 5, 2001 -
The Taliban arrests international aid workers on charges of spreading Christianity, an offense punishable by death under the Taliban's interpretation of Islamic law. 

September 8, 2001 - 
The Taliban brought eight foreign aid workers accused of promoting Christianity to court for the first time. 

September 10, 2001 -
Conflicting reports circulate regarding the leader of Afghanistan's opposition to the ruling Taliban, Ahmed Shah Massoud, and whether he is still alive. Ahmed Wali Massoud said his brother is recovering from wounds suffered in an assassination attempt that left him unconscious. 

September 12, 2001 -
The Taliban condemned the hijacking attacks against the United States and urged the U.S. not to attack them in retaliation, saying the Afghan people are already in a great deal of misery. 

September 13, 2001 -
United Nations airplanes depart Kabul with international diplomats, aid workers and reporters amid growing fears the country may be involved in retribution attacks by the U.S. 

September 14, 2001 -
Afghanistan's opposition Northern Alliance confirms that Massoud, its military commander, is dead.”

(http://www.cnn.com/2001/WORLD/asiapcf/south/08/08/afghan.timeline/index.html)

Encarta:

In der Encarta reicht der entsprechende Eintrag (Stichwort „Taliban“) nur bis zum Januar:

„Im Januar 2001 verhängte die UN ein Waffenembargo gegen die Taliban wegen deren Unterstützung des mutmaßlichen Terroristen Osama bin Laden.“

Brockhaus:

Der Brockhaus erwähnt dagegen Ereignisse bis in den Mai hinein:

„Taliban: ... Unter dem Vorwurf, den Terrorismus zu unterstützen (besonders wegen der Duldung des saudischen Extremisten Osama bin Laden in Afghanistan), setzte die UNO im Januar 2001 verschärfte Sanktionen gegen das Talibanregime in Kraft. Ende Februar 2001 ordnete der Talibanführer Mullah Mohammed Omar trotz internationaler Proteste die Beseitigung aller »unislamischen« religiösen Statuen in Afghanistan an (darunter die berühmten Buddha-Statuen in Bamian, die im März 2001 zerstört wurden).“;
„Afghanistan: ... Unter dem Vorwurf, den Terrorismus zu unterstützen, setzte die UNO im Januar 2001 verschärfte Sanktionen gegen Afghanistan in Kraft. Trotz heftiger internationaler Proteste ließ die Talibanführung im März 2001 aus religiösen Gründen die berühmten buddhistischen Statuen von Bamian zerstören. Auf internationale Kritik stieß auch die diskriminierende Anordnung vom Mai 2001 an die Hindus in Afghanistan, künftig ein gelbes Erkennungszeichen tragen zu müssen.“

Bewertung:

Encarta: +

Brockhaus: ++

5.
Hannelore Kohl

Hannelore Kohl, die langjährige Ehefrau von Helmut Kohl und für eine eigene Stiftung sozial engagiert war, starb am 05.07.01 (vgl. http://www.wdr5.de/morgenecho/interviews/ 
Morgenecho20010705_11.phtml). Obwohl danach über sie in der Presse ausführlich berichtet wurde, wird sie in beiden Enzyklopädien nicht erwähnt, nicht einmal im Artikel über ihren Mann Helmut Kohl.

Encarta:

Hier wird Hannelore Kohl nicht erwähnt, nicht einmal im Artikel über ihren Mann Helmut Kohl.

Brockhaus:

Genauso wie in der Encarta wird Hannelore Kohl im Brockhaus nicht erwähnt, nicht einmal im Artikel über ihren Mann Helmut Kohl.

Bewertung:

Encarta: –

Brockhaus: –

So kommt es zu folgender Gesamtwertung für den Bereich Politik:

Encarta:

–
4 mal vergeben, d.h. -4 Punkte




+
1 mal vergeben, d.h. +1 Punkt



daher: 

-3 Punkte
Brockhaus:

–
3 mal vergeben, d.h. -3 Punkte




+
1 mal vergeben, d.h. +1 Punkt




++
1 mal vergeben, d.h. +2 Punkte



daher:

0 Punkte

Abschlussbewertung im Bereich Politik:

Hier schneidet der Brockhaus besser ab; er liegt um 3 Punkte vorn.

Kultur

1.
Preisträger des Friedenspreises des Deutschen Buchhandels 2001

Bereits am 07.06.01 wurde bekannt, dass der Philosoph und Soziologe Jürgen Habermas im Oktober den Friedenspreis des Deutschen Buchhandels für das Jahr 2001 erhalten würde:

„Frankfurt am Main: Der Soziologe und Philosoph Jürgen Habermas erhält den Friedenspreis des Deutschen Buchhandels. Das gab der Börsenverein des Deutschen Buchhandels bekannt. Zur Begründung hieß es, Habermas habe sich für Freiheit und Gerechtigkeit, und damit für den Kern des demokratischen Gemeinwesens eingesetzt. Der 71-Jährige gilt als der am meisten beachtete deutsche Philosoph der Gegenwart. Die renommierte Auszeichnung ist mit 25.000 Mark dotiert. Habermas wird der Preis am 14. Oktober in der Frankfurter Paulskirche verliehen.“ (http://www.ndr4.de/news/0106/07/1600.html#a4)

Encarta:

In der Encarta ist diese Tatsache noch nicht zu finden; hier wird im Artikel zum Friedenspreis des Deutschen Buchhandels als letzter (für den Autor wichtiger?) Preisträger Martin Walser genannt:

„1998 kam es ... aufgrund der Friedenspreisrede Martin Walsers zu einer heftigen Kontroverse ...“

Unter „Habermas, Jürgen“ findet man folgenden Eintrag:

„1999 erhielt Habermas den Theodor-Heuss-Preis sowie den Hessischen Kulturpreis.“

Brockhaus:

Dagegen enthält der Brockhaus in seinem Artikel „Friedenspreis des Deutschen Buchhandels“ eine vollständige Liste der bisherigen Preisträger, an deren Ende Jürgen Habermas steht:

„Bisherige Preisträger: M. Tau, A. Schweitzer, R. Guardini, M. Buber, C. J. Burckhardt, H. Hesse, R. Schneider, T. Wilder, K. Jaspers, T. Heuss, V. Gollancz, S. Radhakrishnan, P. Tillich, C. F. von Weizsäcker, G. Marcel, N. Sachs, A. Bea und W.A. Visser't Hooft (gemeinsam), E. Bloch, L. S. Senghor, A. Mitscherlich, G. und A. Myrdal (gemeinsam), M. Gräfin Dönhoff, J. Korczak, Club of Rome, R. Schutz, A. Grosser, M. Frisch, L. Kolakowski, A. Lindgren, Y. Menuhin, E. Cardenal, L. Kopelew, G. F. Kennan, M. Sperber, O. Paz, T. Kollek, W. Bartoszewski, H. Jonas, S. Lenz, V. Havel, K. Dedecius, G. Konrád, A. Oz, F. Schorlemmer, J. Semprún, A. Schimmel, M. Vargas Llosa, Yasar Kemal, M. Walser, F. R. Stern, Assia Djebar, J. Habermas.“

Bewertung:

Encarta: –

Brockhaus: ++

2.
Steven Spielberg

Der Regisseur Steven Spielberg brachte 2001 seinen neuen Film „A.I. - Artificial Intelli-gence“ in die Kinos. In den USA lief er am 29.06. an (vgl. http://www. 
usatoday.com/life/cyber/tech/2001-06-20-ai-usat.htm), in Deutschland am 13.09. (vgl. http:// 212.112.179.250/movie-inside/Kinotermine/0901.htm). Also hätte man den Film in den beiden Enzyklopädien bereits in die Liste von Steven Spielbergs Werken einreihen können.

Encarta:

Die Encarta enthält in ihrem Artikel zu „Spielberg, Steven“ wenig aktuelles:

„Im Rahmen der Berliner Filmfestspiele 1999 stellte Steven Spielberg James Molls The Last Days (1998) vor, den ersten Dokumentarfilm der Shoah Foundation.“

In einer Tabelle mit Steven Spielbergs Filmen wird als letzter (bedeutender?) Film „Der Soldat James Ryan“ aus dem Jahre 1998 genannt.

Brockhaus:

Auch im Brockhaus wird als neuester Film Steven Spielbergs „Der Soldat James Ryan“ aus dem Jahre 1998 genannt:

„zu seinen Filmen ... gehören u.a. »Der weiße Hai« (1974), »Unheimliche Begegnung der dritten Art« (1977), »E.T. - Der Außerirdische« (1982), »Die Farbe Lila« (1986), »Jurassic Park« (1993), »Vergessene Welt« (1997), »Der Soldat James Ryan« (1998); 1980-88 drehte er drei Indiana-Jones-Filme. Weltweite Anerkennung erlangte er 1993 mit »Schindlers Liste« (Oskar Schindler) ...“

Bewertung:

Encarta: –

Brockhaus: –

3.
Grand Prix d’Eurovision de la Chanson 2001

Den Grand Prix d’Eurovision gewannen am 12.05.2001 Tanel Padar und Dave Benton
aus Estland:

„Der Außenseiter Estland hat überraschend den diesjährigen Grand Prix d’Eurovision gewonnen. Der Song „Everybody“ des Duos Tanel Badar und Dave Benton setzte sich bei dem Schlagerwettbewerb am Samstagabend in Kopenhagen mit 198 Punkten gegen die anderen 22 europäischen Teilnehmerstaaten durch.“ (http://www.spiegel.de/kultur/musik/0,1518,133649,00.html, Meldung vom 13.05.01)
Encarta:

Hier ist keiner der beiden Musiker zu finden. Außerdem gibt es auch keinen eigenen Artikel zum Grand Prix d’Eurovision de la Chanson.

Brockhaus:

Im Brockhaus sind ebenfalls weder die Gewinner noch der Grand Prix selbst verzeichnet.

Bewertung:

Encarta: –

Brockhaus: –

4.
Loriot

Loriot alias Vicco von Bülow wurde am 22.06.01 von der Bergischen Universität Wuppertal zum Ehrendoktor ernannt:

„Dr. phil. Loriot honoris causa. Klingt komisch, ist aber korrekt so. Seit Freitag (22.6.2001) ist Vicco von Bülow Ehrendoktor der Bergischen Universität Wuppertal.“ (http://online.wdr.de/online/kultur/loriot /index.phtml)
Dies dürfte sicherlich ein wichtiger Punkt in seinem Lebenslauf sein.

Encarta:

In der Encarta ist sein Ehrentitel noch nicht zu finden. Ebenso finden sich keine anderen neueren Daten unter „Loriot“:

„Bis in die neunziger Jahre produzierte Loriot eine Vielzahl von Fernsehsendungen, ... Papa ante Portas
(1990) ...“

Brockhaus:

Hier ist die Eintragung zu Loriot mit der in der Encarta vergleichbar:

„Neben zahlreichen Beiträgen für das Fernsehen entstanden die Spielfilme "Ödipussi"(1988) und "Papa ante portas" (1991).“

Bewertung:

Encarta: –

Brockhaus: –

5.
Aaliyah

Die US-amerikanische Sängerin und Schauspielerin Aaliyah starb am 25.08.01 bei einem Flugzeugabsturz auf den Bahamas (vgl. http://german.imdb.com/Name?Aaliyah).

Encarta:

Die Enzyklopädie erwähnt sie nicht, obwohl spätestens durch ihren plötzlichen Tod auch die deutschen Medien auf sie aufmerksam geworden waren.

Brockhaus:

Auch hier findet sich kein Eintrag zu Aaliyah.

Bewertung:

Encarta: –

Brockhaus: –

So kommt es zu folgender Gesamtwertung für den Bereich Kultur:

Encarta:

–
5 mal vergeben, d.h. -5 Punkte



daher: 

-5 Punkte
Brockhaus:

–
4 mal vergeben, d.h. -4 Punkte




++
1 mal vergeben, d.h. +2 Punkte



daher:

-2 Punkte

Abschlussbewertung im Bereich Kultur:

Auch hier liegt der Brockhaus mit 3 Punkten vorn. Dies erklärt sich allerdings nur durch seinen Artikel zum Friedenspreis des Deutschen Buchhandels.

Religion

1.
Karl Lehmann

Papst Johannes Paul II. ernannte am 21.02.01 Bischof Karl Lehmann feierlich zum Kardinal, nachdem er dies bereits Ende Januar angekündigt hatte:

„Rom (dpa) - Am 21. Februar erhebt Papst Johannes Paul II. bei einer Zeremonie auf dem Petersplatz den Vor​sitzenden der Bischofskonferenz, Karl Lehmann, zusammen mit 43 anderen Geistlichen, in den Kardinalsrang.

Bei der Berufung Lehmanns knapp vier Wochen zuvor sprach man in Vatikankreisen von einer «Sensation», denn Kirchenoberhaupt hatte eine Woche zuvor bereits 37 neue Kardinäle ernannt.

Bischof Lehmann galt wegen seines entschiedenen Eintretens für die Schwangerenberatung im Vatikan zeit​weise als «Gegenspieler des Papstes». Dies sei eine «Anerkennung meiner Arbeit sowohl als Bischof als auch als Vorsitzender der Bischofskonferenz», sagte Lehmann in einer ersten Reaktion. Der als liberal geltende Bischof war jahrelang bei Kardinalsernennungen übergangen worden, was erheblichen Missmut unter deutschen Katho​liken hervorgerufen hatte.“ (http://www.tiscali.de/news/dpa2001/ zusammen26.html)

„Seit Jahren galt der Mainzer Bischof als Kandidat für Purpur - doch erst am 21. Januar hatte ihn Rom erneut übergangen. Kommentatoren hatten dies als «neuerliche Desavouierung» Lehmanns gewertet. Dass ihn Johannes Paul II. eine Woche später dennoch zum Kardinal ernannt hat, wurde als Sensation empfunden.“ (http://www.tiscali.de/news/dpa2001/zusammen28.html)

Encarta:

Die Encarta kann unter „Lehmann, Karl“ zur Ernennung auch den passenden Monat nennen:

„Im Januar 2001 wurde er vom Papst zum Kardinal ernannt.“

Brockhaus:

Der Brockhaus verzeichnet lediglich die Tatsache, dass Karl Lehmann zum Kardinal ernannt wurde:

„... seit 2001 Kardinal ...“

Bewertung:

Encarta: +

Brockhaus: +

2.
Luigi Beltrame Quattrocchi und Maria Corsini

Wie am 7. Juli angekündigt wurden Luigi Beltrame Quattrocchi (1880-1951) und Maria Corsini (1884-1965) am 21.10.01 als erstes Ehepaar vom Papst gemeinsam selig gesprochen:

„VATIKAN, 8. Juli 2001 (ZENIT.org).- Bald wird der Heilige Vater eine Seligsprechung vornehmen, wie er sie sich seit Beginn seines Pontifikates gewünscht hat, denn er wird ein Ehepaar gemeinsam zur Ehre de Altäre erheben. Diese große Überraschung verkündete am 7. Juli die Heiligsprechungskongregation in Anwesenheit des Papstes bei der Promulgation der letzten Dekrete. Drei neue Heiligsprechungen stehen bevor sowie die Selig​sprechung weiter zehn Diener Gottes.

Zu den zehn zukünftigen Seligen gehören auch Luigi Beltrame Quattrocchi (1889-1951) und Maria Corsini (1884-1965), ein katholisches Ehepaar aus Rom.“ (http://www.zenit.org/german/archiv/0107/ ZG010709 .htm#7901)

„VATIKAN, 21. Oktober 2001 (ZENIT.org).- Johannes Paul II. erfüllte sich am Sonntag einen der Träume seines Pontifikats, indem er ein Ehepaar seligsprach, um zu unterstreichen, dass die Heiligkeit kein Monopol von Priestern oder Ordensleuten ist. Das neue Seligenpaar sind das stadtrömische Ehepaar Luigi (1880-1951) und Maria (1884-1965) Beltrame Quattrochi, ...“ (http://www.zenit.org/german/, Meldung Nr. ZG01102103)

Encarta:

Beide Personen sind nicht in der Encarta verzeichnet.

Brockhaus: 

Beide Personen sind auch nicht im Brockhaus verzeichnet.

Bewertung:

Encarta: –

Brockhaus: –

3.
Nikolaus Groß

Ebenfalls selig gesprochen wurde im Jahr 2001, genauer gesagt am 7. Oktober, Nikolaus Groß. Dies wurde bereits am 23.07. angekündigt:

„23.07.01: Seligsprechung von Nikolaus Groß am 7. Oktober in Rom

Am 7. Oktober dieses Jahres wird Papst Johannes Paul II. den Bergmann, Journalisten und Märtyrer Nikolaus Groß auf dem Petersplatz in Rom selig sprechen. Groß (1898-1945), wurde wegen seiner Kontakte zum Widerstand gegen das Nazi-Regime hingerichtet.“ (http://www.orden-online.de/ archiv/00000097.php)

Encarta:

Nikolaus Groß ist nicht in der Encarta verzeichnet.

Brockhaus: 

Nikolaus Groß ist auch nicht im Brockhaus verzeichnet.

Bewertung:

Encarta: –

Brockhaus: –

4.
Walter Kasper

Für den ehemaligen Bischof Walter Kasper war 2001 ein wichtiges Jahr: Er wurde am 23.01.01 zum Ehrenprofessor der Universität Tübingen ernannt:

„Die Universität Tübingen wird den Kurienbischof Dr. Walter Kasper zum Honorarprofessor an der Katholisch-Theologischen Fakultät bestellen. Aufgrund seines Engagements in der Weltkirche sowie seines Wirkens in der Wissenschaft und auf den Gebieten der Systematischen Theologie und Ökumene verleiht die Universität ihrem ehemaligen Ordinarius im Rahmen einer Feier die Ehrenprofessur:

Dienstag, den 23. Januar 2001, ...“ (www.uni-tuebingen.de/uni/qvo/pm/pm395.html)

Im Februar wurde er zum Kardinal ernannt:

„Kardinal Kasper ... war seit März 1999 Sekretär des Einheitsrates und wurde am 22. Februar 2001 von Papst Johannes Paul II. in den Kardinalsstand erhoben.“ (http://lutheranworld.org/News/LWI/ DE/000277.DE.html)

Außerdem ist er seit März Präsident des Päpstlichen Rates zur Förderung der Einheit der Christen:

„Genf, 5. März 2001 (LWI) – Dr. Ishmael Noko, Generalsekretär des Lutherischen Weltbundes (LWB), hat die Ernennung von Kardinal Walter Kasper zum Präsidenten des Päpstlichen Rates zur Förderung der Einheit der Christen (PCPCU) begrüsst. Der deutsche Kardinal Kasper wurde am 3. März offiziell von Papst Johannes Paul II. zum Nachfolger von Kardinal Edward Idris Cassidy ernannt, der aus Altersgründen zurückgetreten war.“ (http://lutheranworld.org/News/LWI/DE/000277.DE.html)

Encarta:

Die Encarta nennt nur mehrere seiner älteren Werke; sie berücksichtigt die Ereignisse des Jahres 2001 nicht:

„1989 erfolgte seine Ernennung zum Bischof der drittgrößten bundesdeutschen Diözese, Rottenburg-Stuttgart. Kasper ist Mitherausgeber mehrerer Fachzeitschriften und des renommierten Lexikons für Theologie und Kirche. Zu seinen bedeutenden Werken gehören Das Absolute in der Geschichte. Philosophie und Theologie der Geschichte in der Spätphilosophie Schellings (1965), Jesus der Christus (1974) und Glaube – ein Geschenk zum Weitergeben (1984).“

Brockhaus:

Der Brockhaus hingegen berichtet von seinen Ämtern als Präsident und Kardinal; leider nicht erwähnt wurde seiner Honorarprofessur:

„... war Professor für Dogmatik in Münster und Tübingen, ab 1989 Bischof von Rottenburg-Stuttgart, wurde 1999 Sekretär und ist seit März 2001 Präsident des Päpstlichen Rates zur Förderung der Einheit der Christen. ... 2001 wurde er zum Kardinal ernannt.“

Bewertung:

Encarta: –

Brockhaus: +

5.
Buddha-Statuen in Bamian

Als berühmte buddhistische Kunstwerke galten die Buddha-Statuen im afghanischen Bamian, die im März 2001 von den Taliban zerstört wurden:

„"Nur Allah der Allmächtige verdient es angebetet zu werden, niemand und nichts anderes" - und zwar ein für alle Mal. Deshalb müssen alle Statuen lebendiger Wesen in Afghanistan zerstört werden, denn sie seien "Schreine der Ungläubigen geblieben" und würden von diesen weiterhin "angebetet". So bestimmt es eine Fatwa des Taleban-Staates Islamisches Emirat Afghanistan vom 26. Februar diesen Jahres, die in ihrem eigentlichen Wortlaut unbekannt und nur in einer kommentierten, von den Taleban-Medien verbreiteten Version bekannt geworden ist. Ihr bekanntestes Resultat: die Sprengung zweier wohl aus dem 3. bzw. 5. Jahrhundert stammender monumentaler Buddha-Figuren im Tal von Bamian etwa zwei Wochen nach Bekanntgabe der Fatwa.“ (www.epo.de/specials/afghanistan/afghanistan-bamian.html)

Die Ankündigung dieser Tat löste bereits Ende Februar eine „weltweite Protestwelle“ (ebd.) aus; u.a. äußerte sich auch UN-Generalsekretär Kofi Annan am 27.02. dazu.

Encarta:

Die Encarta erwähnt dieses Ereignis in drei verschiedenen Artikeln:

„Afghanistan: ... Im Februar 2001 begannen die Taliban mit der systematischen Zerstörung buddhistischer Kunstwerke in ihrem Land. Davon betroffen waren vor allem die beiden berühmten Kolossalstatuen des Buddha bei Bamian. ...“

“Zentralasiatische Kunst und Architektur: ... Die berühmten, aus dem 5. Jahrhundert stammenden Kolossal​statuen des Buddha, die bei Bamian in Afghanistan aus dem anstehenden Fels gehauen wurden, waren wieder​holt Gegenstand islamischer Bilderstürmer. Im März 2001 wurden diese einzigartigen Kulturdenkmäler von den Taliban aus religiösen Motiven endgültig zerstört.“

“Taliban: ... Internationale Entrüstung und Proteste rief auch der Beginn einer systematischen und umfassenden Kampagne zur Zerstörung aller vorislamischen, insbesondere buddhistischen Kunstwerke hervor, darunter der beiden Kolossalstatuen Buddhas von Bamian aus dem 5. Jahrhundert und der Kunstschätze des Museums in Kabul.“

Brockhaus:

Der Brockhaus nennt die Zerstörung der Statuen in zwei Artikeln:

„Bamian: ... Aus dem das Tal begrenzenden senkrechten Felshang wurden im 5./6.Jh. zwei Buddhastatuen (53 und 36m hoch) herausgemeißelt (im März 2001 ungeachtet weltweiter Proteste [u.a. UNESCO] auf Anweisung der Taliban-Führung zerstört).“

„Afghanistan: ... Trotz heftiger internationaler Proteste ließ die Talibanführung im März 2001 aus religiösen Gründen die berühmten buddhistischen Statuen von Bamian zerstören.“

Bewertung: 

Encarta: +

Brockhaus: +

So kommt es zu folgender Gesamtwertung für den Bereich Religion:

Encarta:

–
3 mal vergeben, d.h. -3 Punkte




+
2 mal vergeben, d.h. +2 Punkte



daher: 

-1 Punkt
Brockhaus:

–
2 mal vergeben, d.h. -2 Punkte




+
3 mal vergeben, d.h. +3 Punkte



daher:

+1 Punkt

Abschlussbewertung im Bereich Religion:

Hier bekommt der Brockhaus 2 Punkte mehr als die Encarta, gewinnt also knapp.
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